
Im Bezirk Rostock sind der Aufbau von Kapazitäten der Energiewirt
schaft und die intensive Erweiterung der Betriebe des Schiffbaus, der See
verkehrs- und Hafenwirtschaft, im Fischfang sowie in der Fischverarbei
tung zu gewährleisten.

Der Aufbau des Kernkraftwerks ist mit einer dem wissenschaftlich- 
technischen Höchststand entsprechenden Produktionstechnologie fortzu
führen; Teilkapazitäten sind in Betrieb zu nehmen. In den Werften sind 
die begonnenen Investitionen konzentriert fertigzustellen. Die Produktion 
ist wesentlich zu steigern. Für den Schiffbau ist durch komplexe Ratio
nalisierung in Verbindung mit einer höheren Schichtauslastung eine be
darfsgerechte Produktion von Dieselmotoren sowie von Ausrüstungen 
der Schiffselektronik zu gewährleisten. Zur Deckung des steigenden 
Transportbedarfs ist die Kapazität der Seehäfen rationell zu nutzen und 
insbesondere in Rostock beträchtlich zu erhöhen. Durch Kapazitätserwei
terung ist der Gütertransport der Seehandelsflotte zu steigern. Die wei
tere Verbesserung der Versorgung der Bevölkerung mit hochwertigen 
Fischwaren ist durch eine rationelle Rohstoffausnutzung in Verbindung 
mit der Rationalisierung der Fischverarbeitung zu gewährleisten. Die 
Produktion der Betriebe der Elektrotechnik/Elektronik ist intensiv zu er
weitern. Es sind Voraussetzungen zur Erweiterung der Werkstoff basis 
der Möbelindustrie zu schaffen.

In der Landwirtschaft ist das staatliche Aufkommen an Getreide, Öl
früchten, Schlachtvieh und Milch zu erhöhen. Die Betriebe der Lebens
mittelindustrie haben die stabile Versorgung der Bevölkerung mit Back
waren und Getränken zu sichern. Dazu sind die Kapazitäten der Back
warenbetriebe zu rationalisieren und zu erweitern.

Die Bau- und Montageproduktion der örtlich geleiteten Bauwirtschaft 
ist auf 131 bis 133 Prozent zu steigern.

Zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der Bevölke
rung sind 29 000 bis 30 000 Neubauwohnungen, vorwiegend in fünf- 
bzw. sechsgeschossiger Bauweise, schwerpunktmäßig in Rostock und 
Greifswald zu errichten und 4000 Wohnungen zu modernisieren bzw. um- 
und auszubauen. In Rostock und Greifswald sind die Internatskapazi
täten zu erweitern. Der Neubau des Instituts für Lehrerbildung ein
schließlich der Internatsplätze ist abzuschließen. Im Bezirk sind 1100 bis 
1150 Unterrichtsräume, 6000 bis 8000 Plätze in Kindergärten und 2700 
bis 3700 Plätze in Kinderkrippen neu zu schaffen. Die 2. Ausbaustufe des 
Heizkraftwerkes Rostock-Marienehe ist abzuschließen. In Greifswald ist
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